
« ... und auf einmal, als sie um sich blickten, 
sahen sie niemand mehr als Jesus allein» 
(Matthäus 17,8).In Gedanken sind wir viel bei 
euch in diesen Tagen. Eine Bauernkonferenz 
«live» erleben zu dürfen, ist für die Allermeis-
ten enorm ermutigend. Es ist zu vergleichen 
mit einem «Bergerlebnis», wie die Jünger es 
einst mit Jesus hatten. Der Alltag wurde plötz-
lich zu einem von Freude, Licht, neuen Begeg-
nungen und Perspektiven erfüllten Ort. 

Die Frucht wächst im Tal

Als ich einst in Wales auf Besuch war sagte mir 
dort ein Bauernfreund: «Weisst du, ich liebe 
Bergerlebnisse. Es ist wunderbar auf der Berg-
spitze. Aber die Frucht wächst im Tal. So sehr 
ich den Berg mit seinen Erfahrungen liebe – wir 
sind berufen, im Tal zu arbeiten.» Sagte es und 
spritzte sich mit grosser Leichtigkeit den Mist 
von seinen Gummistiefeln. In anderen Worten: 
Ein Bergerlebnis ist nur so gut, wie es uns für 
das Weitergehen ausrüstet. Jesus kommt wie-
der mit auf unseren Weg; er lässt uns nie al-
lein. Die einen gehen rechts, die anderen links, 
und wieder andere verbleiben noch eine Wei-
le länger. Unsere Bergerfahrungen müssen 
uns wieder ins Tal führen, wo das Ackern, das 
Säen, aber auch das Ernten stattfindet und wo 
auch die Jünger nach dem Berg der Verklärung 
mit dem mondsüchtigen Knaben im Tal zu tun 
hatten (vgl. Matthäus 17,1–21). Aber unsere 
Talerfahrungen sollten uns früher oder später 
wieder auf den Berg führen, an den Ort, von 
welchem uns wirkliche Hilfe kommt (vgl. Psalm 
121). Es braucht beides und beides ist wichtig, 
damit wir unser Land kultivieren können. 
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Wir sind per «Du»

Es gibt ja das ungeschriebene Gesetz, dass man 
am Berg ab 1‘300 resp. 1‘800 Höhenmeter per 
Du ist. Die bezwungene Höhe, die einzigartige 
Bergwelt, das Gipfelerlebnis etc. verbinden. Was 
uns aber primär verbindet, sind nicht die äus-
serlichen Merkmale eines Erlebnisses, sondern 
Christus. Zusammen haben wir am Sonntagnach-
mittag als Bundeszeichen das Abendmahl einge-
nommen und somit Jesus in unsere Mitte gestellt. 
Auf IHN wachsen wir zu, ER ist das Verbindende, 
in IHM können sich Berg- und Talbetriebe eins 
machen und durch IHN haben wir den gemein-
samen Nenner, auch wenn wir von unseren Mei-
nungen und Überzeugungen her das Heu nicht 
immer auf der gleichen Bühne haben. 

In grosser Dankbarkeit und Wertschätzung grüs-
se ich euch herzlich.

Bhüet oi Gott, 
Andreas
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durfte. Ich bin reich beladen nach Hause gekommen. 
Es ist so viel, dass ich nun sorgsam ans Auspacken 
gehe, um ja nichts zu verlieren. Für mich ist über un-
serem Land das Netz neu und weiter ausgespannt 
werden. Dem Kernteam und allen, die mitgestaltet 
und mitgetragen haben, können wir einfach nur dan-
ken, danken. Ihr seid ein Segen für unser Land. Euch 
allen wünsche ich ebenfalls eine neue Erfrischung 
und Erquickung.  
Karl Berger

Keine Zeit: Die Aussage unseres sechsjährigen Soh-
nes am ersten Mittag, als wir ihn ermutigen wollten, 
sich zu uns zum Essen zu setzen, hat uns berührt: 
„Nein, ich habe keine Zeit, am Nachmittag muss ich 
sofort wieder ins Kinderprogramm!“. Am Ende der 
Konferenz zeigte er mir ganz andächtig die „Bibel 
ohne Worte“: „Mama, ich bin so berührt, was mir 
diese Bibel ohne Worte sagt! Das ist jetzt ganz tief in 
meinem Herzen, dass Gott mich fest liebt!“                                  
Jael Hofer

Tiefgang: Mit grosser Freude schauen wir auf die 
Bauernkonferenz zurück. Wir haben dabei Tiefgang 
in der Nähe Gottes erlebt. Danke herzlich!
Claudia Berweger

Gemeinschaft: An der Bauernkonferenz dieses 
Jahres durften wir beobachten, wie Menschen sich 
in diesem Garten (der Bauernkonferenz) aufhalten 
durften. Es ist ermutigend zu sehen, wie die Saat 
aufgeht. Einige durften sich im Schatten des Allmäch-
tigen erholen. Andere waren der sengenden (seg-
nenden) Sonne ausgesetzt und durften dabei ihre 
Früchte reifen lassen. Wieder andere wurden mit fri-
schem Wasser begossen um noch weiter nach oben 
zu wachsen und die Wurzeln noch tiefer zu graben. 
Das Beste aber ist, dass wir alle, so andersartig und 
verschiedensprachig wir sind, im selben Garten Ge-
meinschaft erleben dürfen und unseren Lobgesang 
dem Schöpfer und Vollender zukommen lassen. 
Jael Hofer

Ermutigung: Vielen Dank fürs Organisieren der 
wunderbaren Konferenz! Wir haben die zweieinhalb 

RÜCKBLICK AUF DIE BAUERNKONFE-
RENZ MÄRZ 2023

Nach den vielen Vorbereitungen, mit einigen Hür-
den, die zu überwinden waren, dürfen wir dankbar 
zurückschauen.  Zwar konnten wir das Zelt nicht hei-
zen und verschiedene Räume der Mehrzweckanlage 
nicht benutzen, doch wir wurden mit einem trocke-
nen und teilweise sonnigen Wochenende belohnt. 
Gott ist doch sehr gut!

Unter dem Motto „ZÄME“ war es eine erfüllte Famili-
en-Bauernkonferenz. Junge Ehepaare haben als Mit-
gestalter die Bühne mit jugendlicher Frische belebt 
und das Programm ergänzt. Auch das Kinderpro-
gramm hat einer grossen Schar von Kindern Bibel 
und Nachfolge, auch mit Spiel und Sport, näherge-
bracht. Die Kinder waren dabei so begeistert, dass 
sie ja nichts verpassen wollten.

Wir freuen uns über die nachfolgenden Berichte 
und Zeugnisse von Besuchern. Darin dürfen wir eine 
Herrlichkeitswolke erkennen, die über der ganzen 
Bauernkonferenz lag. 

Das ganze Programm der Erwachsenen in der Reithalle 
kann auch jetzt noch nachgeschaut und gehört werden. 
Es lohnt sich, die ermutigenden Worte von Andreas Keller, 
Dominic Haab, Willy Oehninger und Michael Welz, nebst 
den jungen Ehepaaren und einigen starken Zeugnissen 
nachzuhören. Unter www.schleife.tv kann man sich 
auch nachträglich registrieren und den Zugang gegen 
eine Gebühr von CHF 40.-bestellen. Es lohnt sich, sich in 
die herausfordernden Beiträge von „ZÄME“ zu vertiefen. 
Auch die Workshops können unter dem gleichen Kanal 
nachgehört, z.T. auch gesehen werden. Wir sind mitein-
ander auf dem Weg und wollen uns in unserer Berufung 
weiter zurüsten lassen. 

Alois Burger

Gedanken und Stimmen von Besuchern

Dankbarkeit: Ich bin so voller Dankbarkeit. Ich kann 
es kaum fassen, was übers Wochenende geschehen 



Tage sehr genossen. Auch das Kinderprogramm war 
absolut der Hammer. Unsere zwei Mädchen haben 
es super erlebt. Es war wirklich eine ermutigende 
Zeit. Herrlich, wie der Herr an uns gewirkt hat. 
David Klauser

Schätze: Die Bauernkonferenz erlebten wir als be-
wegendes und eindrückliches Wochenende. Wir wa-
ren berührt von der offenen Gemeinschaft und den 
tollen Gesprächen mit Gleichgesinnten. Die vielen 
Kinder belebten die Konferenz und es war für uns 
und unsere Kinder ein grosser Segen. Wir durften 
sehr viele ermutigende Schätze mit nach Hause neh-
men und für diese sind wir Gott und dem gesamten 
Team enorm dankbar.
Daniel und Annina Nett

Exklusiv: Herzlichen Dank für dieses geisterfüllte 
und exklusive Wochenende. Gott allein gehört die 
Ehre. Es war wirklich in jeder Hinsicht gewaltig.
Guido Berger

Erfüllung: Wir haben ein erfülltes Wochenende er-
lebt. Herzlichen Dank für all eure Kraft und Energie, 
welche ihr für uns Bauern einsetzt. 
Andreas und Sabine Ramser

Sprachgrenzen überwinden: Ich möchte ein gros-
ses Dankeschön aussprechen für die Bauernkonfe-
renz 2023. Ihr arbeitet treu im Herunterholen der 
himmlischen Wahrheiten in unser irdisches Dasein. 
Ich durfte viele Erkenntnisse, Ermutigungen, Freund-
schaften und vieles mehr mitnehmen. Hindernisse, 
wie beispielsweise die Sprachgrenze, liegen nicht un-
bemerkt und komplett zerstört am Boden. Aber die 
Tatsache, dass die Sprachgrenzen nun mit der Hilfe 
Gottes, überwunden werden können, ist gesät. Eine 
neue Faszination für die anderen Landessprachen 
keimt. 
Emanuel Hürlimann

Frischer Wind: Die Bauernkonferenz brachte fri-
schen Wind in unseren Alltag. All die verschiedenen 
Erlebnisse von jungen und älteren Bauern waren 
ein Highlight und ermutigten uns, Gott in unser All-

tagsgeschehen einzubeziehen. Auch die Vielfalt der 
Workshops am Samstagnachmittag war sehr gut, vor 
allem der Beziehungs- und Eheworkshop hat uns 
neue Impulse gegeben. Herzlichen Dank dem gan-
zen Team für euren Einsatz!                                       
Ueli und Esther Schär

Gottes Herrlichkeit: Wow, was für eine geballte La-
dung Herrlichkeit Gottes in allen Details: Ambiente 
vor Ort, Lobpreis, Zeugnisse, Zuspruch, Ermutigung, 
Workshops, Begegnungen und Vernetzung!!! Einmal 
mehr berührte mich der Lobpreis sehr stark, diesmal 
sogar so sehr, dass ich mich unter Tränen zu Jesu 
Füssen setzte und er in meine ganz persönlichen 
Herausforderungen sprach. Diese Tage durften uns 
wieder zur persönlichen Kraftquelle werden. 
Freitag und Samstag durften wir live dabei sein, die 
vielen wunderschön angerichteten Details vor Ort 
erleben und geniessen, in die einmalige Atmosphäre 
der Bauernkonferenz eintauchen und uns vom Heili-
gen Geist berühren und mitnehmen lassen. 
Monika und Josef Enk

Sehr berührend: Wir waren sehr ermutigt vom In-
halt der Konferenz und es war sehr berührend, die-
se vielen Bauern aus der ganzen Schweiz vor Gott 
versammelt zu sehen. Ihr macht eine so wertvolle 
und wichtige Arbeit!!! Wir glauben fest, dass der Bau-
ernstand in der kommenden Zeit eine enorm wichti-
ge Stellung hat und haben wird. 
Das Ebenezer Team

Einfach vorbildlich: Es war eine Freude, wie sich 
Bauern und Bäuerinnen im Programm engagierten. 
Auch junge Bäuerinnen und Bauern durften ein Teil 
davon sein. Das war einfach vorbildlich.
Daniel Berger

WO BAUERN BETEN
In den vielen Nöten, Leiden und all dem Chaos 
dieser Zeit wollen wir lernen, nicht nur zuzu-
schauen und unseren eigenen Kommentar dazu-
geben. Als Christen wollen wir vielmehr innerlich 
im Gebet aufstehen und Gottes Verheissungen 
aussprechen. Die Zusage in Matthäus 18,19+20 



im Umgang miteinander 
und der ganzen Schöp-
fung.

Seid herzlich gegrüsst
Alois Burger

soll uns ermutigen: Wenn zwei unter euch einig 
werden auf Erden, worum sie bitten wollen, so 
soll es ihnen widerfahren von meinem Vater im 
Himmel.  Denn wo zwei oder drei versammelt 
sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter 
ihnen.

UNTERSTÜTZUNG
Wir danken euch für jede finanzielle Unterstüt-
zung, auch während der Bauernkonferenz. So 
dürfen wir eine ausgeglichene Konferenz-Rech-
nung ausweisen.

Für jede Hilfe in den vielen Aufgaben danken wir 
euch weiterhin ganz herzlich. Als Bauernteam 
segnen wir euch in den Familien und in den Be-
ziehungen eures Hofes, aber auch im Umgang 
miteinander und der ganzen Schöpfung.

Als Bauernteam segnen wir euch in den Familien  
und in den Beziehungen eures Hofes, aber auch

DAS NEUE BUCH VON ANDREAS 
KELLER: «geerdet»

«Der Klang der Hoffnung und der Zuversicht auf eine 
gute Zukunft durchzieht dieses Büchlein von der ersten 
bis zur letzten Seite. Wie Perlen aneinandergereiht auf 
einer Kette sind die Briefe, die hier veröffentlicht wer-
den. Der Autor hat sie über die Jahre an Hunderte von 
Bäuerinnen und Bauern geschrieben mit der Absicht, 
sie in einen «geerdeten» Glauben hineinzuführen, der 
einer gebeutelten Welt zum spürbaren Segen wird.

Andreas Keller versteht es, mit pointierten Sprachbil-
dern und ihren froh machenden Perspektiven sowie 
seinem tiefen Verständnis für die Nöte und Herausfor-
derungen des bäuerlichen Alltags einen jeglichen Leser 
zum inneren Dialog mit dem Schöpfer einzuladen – her-
aus aus dem Hamsterrad und hinein in eine neue Qua-
lität der Gottesbeziehung.»
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